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VERLOSUNG

Quiz zu Zürichs Kirchen
 
Die Kirchen von Zürich sind Zeuginnen von Jahrhunderten  
voller Wandel, Glauben und Kultur. Jede Kirche hat ihre  
eigene spannende Vergangenheit. Wie gut kennen Sie die  
Geschichten und Geheimnisse dieser historischer Bauwerke?  
Zu gewinnen gibt es ein Puzzle der Stadt Zürich.

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Wie heisst die älteste 
Kirche in Zürich?

Kirche Enge 
[ GE ] 

Grossmünster 
[ BA ] 

St. Peter 
[ RE ] 

1

In welcher Kirche liegt 
der Hinrichtungsstein der 
Zürcher Stadtheiligen 
Felix und Regula?

Wasserkirche 
[ ION ] 

Grossmünster 
[ TEN ] 

Kirche Enge 
[ NNE ] 
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Welche Kirche war  
der zentrale Ort der 
Zürcher Reformation?

Grossmünster 
[ FOR ] 

Citykirche Offener  
St. Jakob 
[ SCH ] 

Predigerkirche 
[ UWE ] 

2 Eine Zürcher Kirche war 
einst ein Benediktinerin-
nenkloster – welche?

Wasserkirche 
[ ICH ] 

Fraumünster 
[ MAT ] 

Kreuzkirche 
[ RKE ] 

3

Di, 6. Mai, 19–21 h 
Mensch sein heisst  
sterblich sein 
Vortrag: Den Tod wieder ins 
Leben integrieren 
Referent: Dr. Heinz Rüegger 
Kirchgemeindehaus im Gut, Saal  
  
So, 11. Mai, 15–21 h 
Bal-Folk-Tanzanlass 
Mit Workshops um 13 Uhr 
Kirchgemeindehaus Höngg 
  
So, 18. Mai, 10 h  
Töffgottesdienst 
Anschliessend Grillplausch  
und Konzert 
Kirche Oberengstringen 
 
So, 18. Mai, 10 h 
Gottesdienst für Velofahrende 
Pfarrer Markus Dietz 
Treffpunkt: Unterdorf Affoltern, 
Bauernhof Schumacher  
 
Do, 22. Mai, 19.30 h 
Faszination Fledermäuse 
Vortrag und Rundgang  
im Rahmen von  
«Abenteuer StadtNatur» 
bistro ufem chilehügel 
 
Di, 27. Mai, 14 h 
Führungen zur Prophezey:  
Von Zwinglis Übersetzungs- 
workshop zur Uni Zürich 
Tickets und Infos:  
fuehrungen.reformiert-zuerich.ch 
  
Mi, 28. Mai, 14.30 h 
Redewendungen und 
Sprichwörter –  
zuhören und mitmachen 
Kirchgemeindehaus Seebach, 
Markussaal 
 
Do, 29. Mai, 11 h 
Gottesdienst an Auffahrt  
Unter freiem Himmel auf  
dem Münsterhof 
Bei Regen im Fraumünster  
 
So, 1. Juni, 16 h 
Gemeinsamer 
Installationsgottesdienst 
Apéro im Anschluss  
Pfarrerin Christine Stark 
Kirche Glaubten
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 30. Mai an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir ein Puzzle der 
Stadt Zürich mit 1000 Teilen. Es zeigt die Altstadtkirchen 
Grossmünster, Fraumünster und St. Peter – perfekt für 
entspannte Stunden und Zürich­Fans!

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Auferstehung» gesucht.

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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H eute reicht ein kurzes Wort, selbst 
wenn es aus der Kirche kommt: 
Besuchen Sie am Samstag, 23. Mai 
die «Lange Nacht der Kirchen». 

Notieren Sie sich diesen Termin in der 
Agenda. Es lohnt sich. Schnell geht es und 
die lange Nacht ist vorbei. Andernfalls 
müssen Sie wieder ein Jahr warten. Also, 
für eine «lange Nacht» in den Kirchen, 
sonst natürlich nicht.

Sie werden auf Ihrem Rundgang auf viele 
Kirchen treffen, bis idem non est idem. 
Und entdecken, dass nicht nur zweimal das 
Gleiche nicht dasselbe ist, sondern Dutzen­
de Kirchen sich voneinander unterschei­
den. Suchen Sie aus, was Ihnen gefällt. 

Hier ein paar Anlauftipps: ABBA Super 
Trouper Tanznacht – Discofox­Kurs  
(Andreaskirche Sihlfeld) / Projektion Genesis 
(Kirche auf der Egg in Wollishofen) / 
Familienführung Tiere: Fromme Viecher, 
freche Fratzen (Grossmünster) /  
Aug in Aug mit Chagall (Fraumünster) /  
Bachs Kantaten (Kirche Oerlikon) /  
Jugendgottesdienst Taste IT (Kirche Enge). 

Kirche ist auch Kirche ausserhalb einer 
Kirche. Am Lagerfeuer sitzen, und Ge­
schichten lauschen, so wurde Religion 

tausende Jahre gelebt. Auch das finden Sie 
bei uns. Eine Poesienacht am Feuer. Keine 
Sorge, Sie kommen ohne qualmenden 
Rauch davon. 

Das Schenkhaus (Dufourstrasse 29) weiht 
in dieser Nacht ihr digitales Lagerfeuer 
ein, eine meterhohe Kunstinstallation. 
Sie finden diese moderne Kirche mitten 
in Zürich, hinter dem Sechseläuteplatz 
in Richtung Seefeld. Setzen Sie sich ans 
 Lagerfeuer, hören Sie ein Gedicht und 
essen Sie etwas Feines. Das ist die Poesie­
nacht mit Kreativfestival im Schenkhaus.
 
Besuchen Sie unsere Kirchen. 

SIMON OBRIST
Kirchenpfleger

PS: Ein weiterer Ausgehtipp ist das 
500-Jahr-Jubiläum der Täuferbewegung. 
Die grosse Feier findet am 29. Mai statt. 
Lesen Sie dazu auf Seite vier den Text mit 
Jürg Bräker, dem General sekretär der 
Konferenz der Mennoniten der Schweiz.

Simon Obrist.   © Lukas Bärlocher

«ABENTEUER STADTNATUR»

 
Biodiversität  

vor der Haustür 
Ob Eisvögel, Fledermäuse oder Füchse –  

sie alle leben in Zürich. Das Festival «Abenteuer 
StadtNatur» lädt dazu ein, Zürichs Pflanzen-  

und Tiervielfalt hautnah zu erleben. Dazu finden 
Exkursionen, Workshops, Spaziergänge und 

Vorträge statt. Die reformierte Kirchgemeinde 
Zürich beteiligt sich mit zwei spannenden 

Veranstaltungen und präsentiert ihren Beitrag  
zur urbanen Biodiversität.

Stadtnatur bereichert  
die Lebensqualität!  

Mehr Infos: 
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TITELSEITE
Die Kirche Höngg begeisterte  
an der Langen Nacht der  
Kirchen 2021 mit einer  
grossen Lichtinstallation. 
Quelle: Priszilla Medrano
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Gedenktafel für die Täufer:innen bei der 
Schipfe an der Limmat. © Markus Rediger 
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Vor 500 Jahren wurden sie verfolgt, 
heute kehren sie zurück: Täufer und 
Täuferinnen aus aller Welt feiern in 
Zürich ihr Jubiläum und lassen ihre 
bewegte Geschichte lebendig werden.  
Die Aktion «Täufer willkommen» 
schafft zudem Raum für Begegnun-
gen, die Brücken zwischen  
christlichen Traditionen bauen.

500 Jahre nach ihrer Entstehung in 
 Zürich feiern Täufer:innen aus aller 
Welt ihr Jubiläum in der Limmatstadt. 
An der Jubiläumsveranstaltung unter 
dem Motto «Mut zur Liebe» finden 
Workshops, Konzerte, eine Ausstel­
lung, eine Podiumsdiskussion und 
ein historischer Stadtrundgang statt. 
Alle Teilnehmenden werden an einem 
Button erkennbar sein. «Ich freue 
mich auf das Bild, wenn über tausend 
Täufer:innen und Interessierte in der 
Innenstadt unterwegs sind», so Jürg 
Bräker, Generalsekretär der Schwei­
zer Mennoniten. «Das ist für mich der 

Kern dieses Jubiläums, wenn Menschen 
in der Begegnung miteinander darüber 
sprechen, was Mut zur Liebe für sie 
bedeutet.»

Die Täuferbewegung lehnte die 
Kindertaufe ab und praktizierten die 
Erwachsenentaufe nach bewusstem 
Glaubensbekenntnis. Wegen dieser 
Überzeugungen wurden sie sowohl von 
katholischen als auch von reformierten 
Obrigkeiten verfolgt und hingerichtet. 
Aufgrund der Verfolgungen zerstreu­
ten sie sich in verschiedene Regionen. 
Eine offizielle Versöhnung mit der 
reformierten Landeskirche des Kantons 
Zürich und der Stadt Zürich erfolgte 
2004. 

Beim Täuferjubiläum steht nicht mehr 
das historische Unrecht im Fokus, son­
dern die ökumenische Zusammenarbeit 
und der Dialog zwischen christlichen 
Traditionen. «Wir wollen die gemeinsa­
me Reformationsgeschichte erzählen», 
sagt Jürg Bräker. «Wir reflektieren, wer 
wir heute als weltweite Gemeinschaft 
sind. Wofür engagieren wir uns in 
dieser Welt?» Zwischen Himmelfahrt 
und Pfingsten findet dann die Aktion 
«Täufer willkommen» statt: Schweizer 
Christinnen und Christen sind eingela­
den, Täufer:innen eine Unterkunft zu 
bieten und so den Austausch zwischen 
christlichen Traditionen zu fördern.

WERDEN SIE GASTGEBER:IN 
AM TÄUFERJUBILÄUM!
www.taeufer-willkommen.ch

Antijudaismus bezeichnet eine religiös begründete Judenfeindschaft. Wie hat  
die christliche Theologie antijüdische Bilder geprägt, und wo wirken sie bis heute 
nach? Die Veranstaltungsreihe beleuchtet in Vorträgen und Lesungen historische 
Wurzeln und aktuelle Herausforderungen. Sie wird von den drei Pfarrerinnen 
Jacqueline Sonego Mettner, Chatrina Gaudenz und Tania Oldenhage organisiert. 
Ziel ist es, genau hinzuschauen, zu verstehen und Wege zu finden, um die  
antijüdischen Traditionen zu durchbrechen.

ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH 
Sechsteilige Veranstaltungsreihe mit Vorträgen und Lesungen
27.5. / 26.6. / 27.8. / 18.9. / 29.10. / 2.12.  
18.30–20.30 Uhr

 
ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH

Aufarbeiten statt verdrängen

500 JAHRE TÄUFERBEWEGUNG

Brücken des Miteinanders

Kultur, Musik und spirituelle Erlebnisse 
verbinden sich in einer besonderen Nacht: 
An der Langen Nacht der Kirchen öffnen 
auch in Zürich Kirchen des Nachts ihre 
Tore – und schaffen Raum für Inspira-
tion, Austausch und Gemeinschaft. 

«Die Lange Nacht der Kirchen gibt es euro­
paweit», sagt Daria Zanni. Die Projektleiterin 
Gemeindeleben verantwortet die Koordina­
tion mit den Kirchenkreisen. Seit ihrer ersten 
Durchführung 2016 hat die ökumenische Ver­
anstaltung jeweils bis zu 50 000 Interessierte 
in Zürichs Kirchen gelockt. Das Konzept 
stammt aus Wien, wo die Lange Nacht der 
Kirchen erstmals 2005 stattfand. Nun können 
sich Besucher:innen auf Führungen, Konzer­
te, Theater oder Lichtinstallationen in Zürich 
freuen. Zudem gibt die Lange Nacht der Kir­
chen Einblicke, wie Kirchen am gesellschaft­
lichen Leben teilhaben: als Orte der Sinnsu­
che, in Form von sozialen Projekten sowie als 
Raum für Austausch und Gemeinschaft.

LANGE NACHT DER KIRCHEN

Eine seltene Nacht voller Magie und Inspiration 

Eine Lichtshow in der Kirche Auf der Egg, wie sie an der Langen Nacht der Kirchen  
gezeigt wird: Die Show «Enlightenment» läuft aktuell noch bis am 4. Mai. © Projektil

https://www.taeufer-willkommen.ch
https://reformiert-zuerich.ch/home/home~1666/news~3837/hinschauen-statt-wegsehen/91538/
http://www.taeufer-willkommen.chAntijudaismus
http://www.taeufer-willkommen.chAntijudaismus
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niederländischen Studie vermuten, dass die 
besondere Erwartungshaltung beim  Betreten 
einer Kirche die Wahrscheinlichkeit für 
spirituelle Erlebnisse erhöht.» 

Dass historische Kirchenbauten eine beson­
dere Anziehungskraft haben, lege etwa auch 
der Religionswissenschaftler Arnaud Liszka 
in seiner Typologie symbolischer Orte dar: 
«Kirchen gelten als verdichtete Orte kollek­
tiver Erinnerung, die auch jenseits konfes­
sioneller Bindung als Resonanzräume für 
das Spirituelle fungieren.» Heutzutage seien 
viele Menschen auf der Suche nach spiri­
tuellen Erfahrungen in  Gemeinschaft, sagt 
Daria Zanni, «aber  gemäss individuellem 
Glaubensprogramm und ohne langfristige 
Verpflichtungen.» Und das sei genau, was 
die Lange Nacht der Kirchen biete. 

Das umfangreiche Programm hält für alle 
etwas bereit, die sich verzaubern lassen 
wollen. Selbst für Kinder gibt es spannende 

Angebote, die spielerisch an spirituelle und 
kulturelle Themen heranführen. 

Für Daria Zanni ist die Poesienacht im 
Schenkhaus eines der Highlights: Nach 
einem Kreativworkshop kommt man 
am  digitalen Lagerfeuer zusammen, um 
 Geschichten zu lauschen. « Geschichten ver­
binden, und mit Poesie können wir Dinge 
ausdrücken, für die wir manchmal keine 
Worte finden», sagt Jonas Simmerlein, der 
die theologische Leitung am Schenkhaus 
innehat. «Das Feuer regt die Fantasie an; es 
sorgt für eine fast magische Atmosphäre.» 
So schaffe das Schenkhaus in einer um­
gebauten Garage auch jenseits des sakralen 
Raums – ganz im Sinn der protestanti­
schen Theologie – eine Atmosphäre der 
 Gemeinschaft, sagt Daria Zanni. Die Pro­
jektion Genesis in der Kirche Auf der Egg 
hingegen spielt mit der Kirche als spezielle 
Leinwand: Hier wird die Schöpfungsgeschich­
te durch ein beeindruckendes Zusammenspiel 
aus Bild und Klang lebendig. Daria Zanni: 
«Dieses Spektakel lässt einen die biblische 
Erzählung auf völlig neue Weise erleben.» 

Ob auf nächtlicher Sinnsuche, im magischen 
Feuerschein oder bei einer musikalischen 
Inszenierung: Mit ihrem Programm zeigt 
die Lange Nacht der Kirchen eindrucksvoll, 
wie vielfältig Kirche heute ist.

LANGE NACHT DER KIRCHEN
Freitag, 23. Mai
Entdecken Sie das vielfältige  
Programm der diesjährigen 
Langen Nacht der Kirchen via 
QR-Code – und tauchen Sie ein  
in die Kirchen bei Nacht. 

«Die Lange Nacht der Kirchen unterscheidet 
sich von klassischen Kirchenveranstaltungen 
und von weltlichen Abendfestivals», sagt Da­
ria Zanni, die sich mit Studien zum Thema 
nächtliche Veranstaltungen in Kirchen aus­
einandersetzte: «Laut einer Studie von Boer 
und Roest aus 2016 erlebt die Mehrheit der 
Befragten den Event als qualitativ andersar­
tig.» So würden Teilnehmende – unabhängig 
von ihrer religiösen Einstellung – gemeinsame 
Bindungserfahrungen machen: «Sie empfin­
den ein Gefühl der Verbundenheit, treten in 
Kontakt mit einer transzendenten Wirklichkeit 
oder erfahren Momente der inneren Ruhe.» 

Die dadurch entstehende Gemeinschaft glei­
che einer Gemeinschaft auf Zeit – «das ist 
typisch für postmoderne Gesellschaften, in 
denen Individualität und situative Sinnsuche 
zentrale Werte darstellen.» Laut Daria Zanni 
könnten Menschen an der Langen Nacht der 
Kirchen niederschwellig Teil eines kollek­
tiven Erlebnisses werden: «Die Autoren der 

LANGE NACHT DER KIRCHEN

Eine seltene Nacht voller Magie und Inspiration 

Eine Lichtshow in der Kirche Auf der Egg, wie sie an der Langen Nacht der Kirchen  
gezeigt wird: Die Show «Enlightenment» läuft aktuell noch bis am 4. Mai. © Projektil
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«Die Mehrheit erlebt 
den Event als qualitativ 

andersartig.»
DARIA ZANNI

Projektleiterin Gemeindeleben

https://www.langenachtderkirchen.ch
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REGINA ANGERMANN, SOZIALDIAKONIN  
«Hildegard von Bingen und die  
kosmische Weisheit» heisst  
der Vortrag der Historikerin  
Dr. Magdalen Bless. 

Während einer Stunde wird sie uns 
mit Wort und Bild an das interessante 
Thema heranführen. Magdalen Bless: 
«Hildegard von Bingen (1098 – 1179) 
war die genialste und vielseitigste Frau 
des Hochmittelalters – eine visionäre 
Mystikerin und wortgewaltige Theo-
login, eine subtile Dichterin, innovative 
Komponistin, organisatorisch begabte 
Klostergründerin und Äbtissin, ein-
fühlsame Ärztin und kenntnisreiche 

Naturgelehrte in einem. Ihr Blick war 
nicht nach innen, sondern nach aussen 
gerichtet, aufs Ganze des Universums, 
auf die Ordnung des Kosmos, die den 
Lauf der Zeiten überspannt. In ihren 
wunderbar illustrierten Werken stellt sie 
in einer eindrücklichen Zusammenschau 
Natur, Erde, Mensch und Kosmos als 
strahlendes göttliches Gesamtkunstwerk 
dar.» Anschliessend ist Gelegenheit für 
Fragen und Austausch. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. 

ALTE KIRCHE FLUNTERN,  
GLORIASTRASSE 100, 8044 ZÜRICH
Donnerstag, 15. Mai, 14.30–16 Uhr
Information: Regina Angermann

Tagzeitengebete

BEAT BÜCHI, PFARRER  |  Viele Menschen sind 
auf der Suche nach einer Praxis, die ihrem 
Leben einen spirituellen Grundtakt gibt. Einen 
solchen Grundtakt finde ich in der christlichen 
Tradition der Tagzeitengebete. Ich wünsche mir 
eine Kirche, die den Traditionsschatz von Tag­
zeitengebeten pflegt, weiterentwickelt und auf 
verschiedene Weise praktiziert.

«Siebenmal des Tages lobe ich dich» heisst es in 
Psalm 119,164. Diese Psalmstelle hat im Besonde-
ren die klösterliche Tradition der sieben Tagzeiten
gebete (Stundengebete) motiviert. Die sieben 
Gebetszeiten lauten auf Latein: Vigil, Laudes, 
Terz, Sext, Non, Vesper, Komplet.
Die Vigil ist die Nachtwache bzw. das Nacht-
gebet. Jesus ermahnte seine Jünger im Garten 
Getsemane vor seiner Verhaftung zu wachen und 
zu beten. Doch die schlafen ein. Die Tradition  
der Vigilien setzt ein Zeichen für den Aufruf Jesu 
«wachet und betet». Insbesondere in der Oster-
nacht wurde die Vigil zu einer durchgehenden 
Nachtwache. Wir nennen diese Tradition in ihrer 
verkürzten Form dann meistens Osternacht- oder 
Osterfrühfeiern. Solche feiern wir Jahr für Jahr 
und die «Ostervigil» ist für mich eines der Höhe-
punkte im Kirchenjahr.

ÖKUMENISCHER NACHMITTAG

Hildegard von Bingen

Abendgebetsstimmung Kreuzkirche.� Quelle: Beat Büchi
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JUDITH BENNETT, PFARRERIN    
Die Natur blüht wieder auf und wird  
in der Osterzeit zu einem wunder­
baren Sinnbild für die Auferstehung.  
Plötzlich ist Neues möglich.  
Weiter Raum öffnet sich. 

Es ist nach Ostern. Neues Leben ist er-
wacht, auch der Frühling zeugt davon. 
Und mit dem Frühling ist es ein Leich-
tes in den Jubel der Natur miteinzustim-
men. Dazu passt der nächste Sonntag, 
dessen Name Jubilate – «jubelt!» ist; 
jubeln über die Auferstehung als Neu-
schöpfung; jubeln im Wissen es geht 

SOULFUL FRIDAY

Weiter Raum
weiter. Mit Ostern öffnet sich ein weiter 
Raum. Neue Möglichkeiten tun sich auf. 
Denn, «auf weiten Raum hast du meine 
Füsse gestellt», jubelt der Beter im 
Psalm 31. Dieser Vers steht im Zentrum 
des besonderen Abendgottesdienstes. 
Soulful Friday eine andächtige Feier 
für alle Generationen, in welchem sich 
Worte und Musik verbinden und  
ergänzen und ein Ritual noch ganz 
andere Sinne anspricht. 

KIRCHE NEUMÜNSTER
Freitag, 9. Mai, 19 Uhr
Ab 18 Uhr Imbiss 

GOTTESDIENST

Installationsfeier
BEAT BÜCHI, PFARRER  |  Nach der 
Urnenwahl von Pfarrer Lorenzo 
Scornaienchi diesen Mai wird er zu-
sammen mit den weiteren neugewähl-
ten Pfarrer:innen der Kirchgemeinde 
Zürich am Installationsgottesdienst 
am 1. Juni um 16 Uhr in der Kirche 
Glaubten feierlich in sein Amt ein-
gesetzt. Wir freuen uns sehr darüber 
und laden herzlich zu dieser Amtsein-
setzung ein!

KIRCHE GLAUBTEN,  
RIEDENHALDENSTRASSE 3
Sonntag, 1. Juni, 16 UhrPfarrer Lorenzo Scornaienchi. �  Quelle: zVg
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KULTUR AM NACHMITTAG

Martin W. Pernet arbeitete als 
reformierter Pfarrer in abge-
legenen Gebirgstälern und als 
Gymnasiallehrer an Mittelschu-
len des Kantons Graubünden.  
Er erinnert sich, liest aus seinem 
autobiographischen Buch und 
berichtet aus seinem Leben.  
Im Anschluss können wir uns 
bei Kaffee und Kuchen mitein-
ander austauschen.

KIRCHGEMEINDEHAUS  
HOTTINGEN, ASYLSTRASSE 36
Mittwoch, 21. Mai, 14.30 Uhr

LEBENSVERLÄNGERND ESSEN

Welche Ernährung lässt uns in 
der zweiten Lebenshälfte länger 
gesund und fit bleiben? Béatrice 
Chiari, ganzheitliche Ernäh-
rungsberaterin mit langjähriger 
Praxiserfahrung, berichtet uns, 
dank welcher Ernährung wir 
wohlbehaltener älter werden 
können. Im Anschluss wird ein 
gesunder Apéro aufgetischt.

ALLEEHAUS, NEUMÜNSTER­
ALLEE 21, GARTENSAAL
Dienstag, 13. Mai, 14.30 Uhr

Tagzeitengebete

«Herr, bleibe bei 
uns, denn es will 
Abend werden 
und der Tag hat 
sich geneiget.»
LK 24,29

feier zu verbinden. Das Lied, das in der Vesper 
traditionell im Zentrum steht, ist das «Magnificat» 
– der Lobgesang von Maria (Lk 1,46 – 55).
Was noch folgt, ist die Komplet, was so viel wie 
«Abschluss» heisst. Es ist die letzte Gebetsstunde  
vor dem Schlafengehen. Die Komplet ist ein 
«Gutenachtgebet». In der Tradition ist der Lob-
gesang des Simeon ein wichtiger Bestandteil des 
Nachtgebetes (Lk 2,29 – 32).

Im Bereich «Spiritualität» in der Agenda finden 
Sie Formen von Tagzeitengebeten, die wir mo-
mentan in unserem Kirchenkreis leben: da ist zum 
Beispiel das zweimal im Monat stattfindende Mor-
gengebet mit Abendmahl in Fluntern, das Mittags-
gebet an vielen Dienstagen im Kirchgemeindehaus 
Hottingen und das Abendgebet, das regelmässig 
am Mittwoch in der Kreuzkirche stattfindet. Wir 
vom Pfarramt sind offen für Weiterentwicklungen 
und Ideen, um in unserem Kirchenkreis einen 
Grundtakt von Tagzeitengebeten zu beten! Unser 
reformiertes Gesangbuch hat Liturgien von Tag-
zeitengebeten, Lieder und Gebete, die man auch 
im Privaten verwenden kann, ab Nr. 555 – 623. Für 
Beratungen, wie Sie einen spirituellen Grundtakt 
in ihrem Leben verankern könnten, steht das Pfarr-
amt gerne zur Verfügung,

Die Laudes ist das Morgengebet. Angesichts des 
Sonnenaufganges wird Gott gelobt. Das Lied, 
das einen wichtigen Stellenwert im traditionellen 
Morgengebet hat, ist das Benedictus. Das ist der 
weihnachtliche Lobgesang des Zacharias (Lukas-
evangelium 1,68 – 79).

Terz, Sext und Non sind die «kleinen Tagzeiten-
gebete». Sie orientieren sich an der römischen 
Tageseinteilung: Terz ist die dritte Stunde (9 Uhr),  
Sext die sechste Stunde – das Mittagsgebet um  
12 Uhr – und Non ist die neunte Stunde und ist 
das Gebet um 15 Uhr.

Die Vesper, das Abendgebet, nimmt, zusammen 
mit der Laudes (Morgengebet), eine hervorgehobe-
ne Stellung unter den Tagzeitengebeten ein. Unser 
Abendgebet aus dem reformierten Gesangbuch 
beginnt mit den Worten, die die Jünger auf dem 
Weg nach Emmaus zu dem noch unerkannten 
auferweckten Christus sprechen: «Herr, bleibe 
bei uns, denn es will Abend werden und der Tag 
hat sich geneiget» (Lk 24,29). Unmittelbar darauf 
feiert der österliche Christus das «Abendmahl». 
Jetzt im Brotbrechen erkennen sie ihn und seine 
Gegenwart. Ich finde es darum eine gute Tradition, 
das Abendgebet ab und an mit einer Abendmahls-

Abendgebetsstimmung Kreuzkirche.� Quelle: Beat Büchi

Quelle: Béatrice Chiari

Quelle: Martin W. Pernet
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BETTINA BALLI, SOZIALDIAKONIN | Eine 
Carfahrt mit Gipfeli- und Kaffeehalt, ein 
Mittagessen in einem gemütlichen Gasthof 
mit Aussicht auf die Bergwelt, ein unter­
haltsamer Vortrag von einem Muotathaler 
Wetterpropheten mit Fragemöglichkeit 
und etwas fröhliche Handörgelimusik – 
Herz, was willst du mehr?

Im Mai 1947 sorgten sich viele namhafte 
Wetterschmöcker wegen des Aufkommens 
von Radio und Fernsehen derart um die 
Nachfrage nach ihren Vorhersagen, dass 
sie in Ried im Muotathal den «katholischen 
Meteorologen-Verein Innerschwyz» gründe-
ten. Aber wie steht es denn eigentlich genau 
um die Wetterprophetie? Wie treffend sind 
die Prognosen? Welche Natur- und Tierbeob-
achtungen führen zu welchen Erkenntnissen? 
Und sind sich die Propheten immer einig? 
Wir erfahren es!
So läuft der Tag ab: Unterbrochen von einem 
Znünihalt erreichen wir mittags das auf 850 
Höhenmetern gelegene Gasthaus Schönen-
boden. Auf der Menükarte stehen Schweins- 

und Kalbsbraten mit Kartoffelstock und 
Gemüse und zum Dessert werden wir mit 
einer Muotathaler Rahmkirschtorte verwöhnt. 
Nach der sicher heiteren Wetterschmöcker-
Darbietung geniessen wir Handörgeli-Lieder 
und die eine oder der andere mag vielleicht 
sogar das Tanzbein schwingen. Auch ein 
Spaziergang in der Umgebung ist möglich. 
Zurück in Zürich sind wir ungefähr um  
17.30 Uhr.
Der Ausflug kostet Fr. 60.– und schliesst aus-
ser die Getränke beim Mittagessen und einen 
freiwilligen Beitrag für den Chauffeur alles 
ein. Niklaus Gehrig von der Erlöserkirche 
und ich freuen uns auf deine / Ihre Teilnahme 
und sagen voraus, dass das Wetter so oder 
sein kann – Hauptsache, die Laune stimmt!

TREFFPUNKT: ERLÖSERKIRCHE,  
ZOLLIKERSTRASSE 160, 8008 ZÜRICH
Dienstag, 20. Mai  
Abfahrt um 8.30 Uhr
Anmeldungen bis 12. Mai an: Bettina Balli, 
bettina.balli@reformiert-zuerich.ch  
oder 044 383 60 68

ÖKUMENISCH ZUSAMMEN VERREISEN

Ausflug ins schöne Muotathal

ROLAND GISLER, SOZIALDIAKON | Eine 
Woche Ferien in Gemeinschaft, ein an­
genehmes Hotel, eine abwechslungsreiche 
Umgebung, kurze Wege, interessante 
Ausflüge, feines Essen, eine gute Beglei­
tung und Unterstützung: All dies bietet 
unsere Ferienwoche für ältere Menschen. 
Die Reise ist ausdrücklich geeignet bei 
eingeschränkter Mobilität.

Bad Krozingen ist eine attraktive Kleinstadt 
südlich von Freiburg im Breisgau. Sie liegt 
eingebettet zwischen Oberrheinebene und 
Schwarzwald, zwischen Kaiserstuhl und 
den Weinbergen des Markgräflerlands. Auf 
unseren Ausflügen werden wir diese hübsche 
Landschaft entdecken. 
Mögliche Ziele sind zum Beispiel die 
Städte Colmar oder Freiburg. Weiter sind 
eine Schifffahrt auf dem Schluchsee, eine 
Nauenfahrt im wunderschönen Taubergies-
sen (einer der letzten Auenlandschaften am 
Rhein) oder die Fahrt mit der Gondelbahn 
auf den Belchen geplant. Unser Ausgangs-
punkt ist das familiäre Hotel Eden an den 

Thermen. Neben den Ausflügen finden wir 
genügend Zeit für Spaziergänge im benach-
barten Kurpark und für ausgedehntes Baden 
im gleich gegenüberliegenden Thermalbad 
«Vita classica».
In unserer Gruppe sind alle gut aufgehoben, 
auch wer nicht mehr ganz so gut zu Fuss 
(z.B. mit Rollator) unterwegs oder auf etwas 
Unterstützung angewiesen ist. Wir nehmen 
Rücksicht aufeinander. Wer möchte, kann 
sich zwischendurch ausklinken. Die Reise 
wird organisiert und begleitet von einem ein-
gespielten Betreuungsteam.
Die Kosten für die sieben Tage belaufen 
sich auf etwa 1200 Franken. In diesem Preis 
sind alle Mahlzeiten, alle Ausflüge und die 
Reiseorganisation inbegriffen. Sie möchten 
gerne an dieser Reise teilnehmen, doch die 
Reisekosten übersteigen Ihr Budget? Melden 
Sie sich ungeniert, wir finden eine Lösung.

FERIENWOCHE FÜR ÄLTERE MENSCHEN
Sonntag, 14. bis Samstag, 20. September
Weitere Informationen siehe Ausschreibung 
auf der Website oder bei Roland Gisler

BAD KROZINGEN

Ferienwoche für ältere Menschen

Wegweiser zum Thermalbad, im Hintergrund  
das Hotel. Foto: Roland Gisler

Quelle: Gasthaus Schönenboden
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REGINA ANGERMANN, DIAKONIN |  
MARTIN RABENSTEINER,  
NEUMÜNSTERORGANIST
An zwei Orten im Kirchenkreis erwar-
tet Sie zur Langen Nacht der Kirchen 
am 23. Mai ein spannendes Programm: 
In der Alten Kirche Fluntern wird sich 
ab 20 Uhr alles um das Thema Tanz und 
Spiritualität drehen. Unter Anleitung der 
Tanzpädagogin Claudia Christen werden 
Möglichkeiten der spirituellen Vertiefung 
in der Bewegung, im eigenen Körper er-
spürt. Ein kleiner Apéro wird angeboten.
In der Kirche Neumünster entführt 
Martin Rabensteiner um 21 Uhr das 
Publikum in die Welt des Films. Unter 
dem Titel «Neumünster Movie Night – 
The Best Of John Williams And Hans 
Zimmer» wird er Musik aus Filmen 
wie «Star Wars», «Interstellar», «Harry 
Potter», «Fluch der Karibik» zum Besten 
geben. Die Alte-Tonhalle-Orgel mit ihren 
zahllosen Farben und ihrem mitreissend 
wuchtigen Klang ist dabei ein unver-
gleichlicher Vermittler dieser epischen 
Musik. Verstärkt wird der cineastische 
Effekt durch verschiedene Lichtstimmun-
gen und Nebelgadgets. Per Leinwand
projektion kann das Publikum zusätzlich 
das Spiel des Organisten visuell verfolgen. 
Der Eintritt zu beiden Veranstaltungen 
ist frei.

LANGE NACHT DER KIRCHEN 2025

Tanz und  
Filmmusik

THOMAS FISCHER, PFARRER | Das Klos­
ter Moutier Grandval besass einst eine 
besonders schöne Bibel. 

Mit der Auflösung des Klosters gelangte 
die Bibel nach Delémont, geriet in Ver-
gessenheit und wurde von Kindern beim 
Spielen auf dem Estrich wieder entdeckt. 
Danach wurde die Bibel nach England 
verkauft, wo sie die British Library seit 
1836 zu ihrem Besitz zählt. Nun kommt 
das Buch zurück nach Delémont und 
wird bis Anfang Juni dort im Museum 
ausgestellt. Etwa 1200 Jahre ist das Buch 
alt und gehört zu den Alkuin-Bibeln, 
für die ein besonderes Konzept in den 
Schreibwerkstätten des Klosters St. Mar-
tin in Tours entwickelt worden war.
Am 17. Mai reisen wir mit der SBB nach 

Delémont. Im Museum (begrenzte Teil-
nehmerzahl) erhalten wir eine Führung. 
Danach können wir gemeinsam Mittag-
essen und auch ein paar Schritte durch 
Delémont gehen, bevor wir zurückreisen. 
Begleitet werden wir von Dr. Martin 
Germann, der sich in mehreren Biblio-
theken wissenschaftlich mit den Alkuin 
Bibeln befasst hat. 

TREFFPUNKT HAUPTBAHNHOF
Samstag, 17. Mai, 9.04 Uhr ab HB; 
Rückkehr ca. 17 Uhr
Nur mit Anmeldung  
bei Pfarrer Thomas Fischer:  
thomas.fischer@reformiert-zuerich.ch  
oder martina.hoch@reformiert-zuerich.ch
Infoabend: Mittwoch, 14. Mai, 18 Uhr 
Kirchgemeindehaus Hottingen

REISE NACH DELÉMONT

Die Grandval-Bibel

ROLAND GISLER, SOZIALDIAKON  
Der Frühlingsmarkt bei der Kirche 
Balgrist ist ein Highlight für die lokale 
Gemeinschaft im Spitalquartier.  
Bunte Marktstände bieten Selbstge­
machtes, Secondhand-Artikel und  
kulinarische Köstlichkeiten und erfreu­
en so das Publikum. Der Kirchenplatz 
wird zum Begegnungsort.

Der Frühlingsmarkt lebt von der Betei-
ligung der Menschen im Quartier. Sich 
beteiligen heisst zum Beispiel für einen 
symbolischen Beitrag einen Stand mieten 
und etwas Selbstproduziertes verkaufen; 
mithelfen beim Aufstellen oder Aufräu-

men; mit der ganzen Familie vorbeikom-
men und feine Crêpes oder eine Bratwurst 
essen oder einfach ein wenig herumstöbern 
und mit den Nachbar:innen einen Schwatz 
halten. Gerne darf man einfach hinsitzen 
und den Schwyzerörgeli-Klängen lauschen 
oder an einer Führung auf den Kirch-
turm teilnehmen. Für die Kinder gibt es 
einige spezielle Attraktionen, organisiert 
durch die Zolliker Pfadi. Alle sind herzlich 
willkommen, diesen Anlass zu erleben und 
mitzugestalten.

BEI DER KIRCHE BALGRIST
Samstag, 17. Mai, 10–16 Uhr
Bei schlechtem Wetter im Kirchgemeindehaus

IM QUARTIER – FÜR DAS QUARTIER

Balgrister Frühlingsmarkt

Quelle: Landeskirche Zürich

Mose erhält die Zehn Gebote als Schriftrolle.� Quelle: Grandval Bibel

MUSIK & CAFÉ

Tanja Gabsa, Blockflöte
Wir lauschen etwa 50 Minuten einem Konzert 

und tauschen uns anschliessend bei Kaffee 
und Kuchen über Gott und die Welt – und  

die Musik – aus. Herzliche Einladung!

KIRCHGEMEINDEHAUS HOTTINGEN,  
ASYLSTRASSE 36

Dienstag, 13. Mai, 15 Uhr

mailto:thomas.fischer@reformiert-zuerich.ch
mailto:martina.hoch@reformiert-zuerich.ch
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Gottesdienste

So, 27. April, 10 h
Gottesdienst
Kreuzkirche 
Pfr. Lorenzo Scornaienchi, 
Orgel: Zrinka Durut

So, 27. April, 10 h
Gottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 4. Mai, 10 h
Gottesdienst
Kirche Neumünster
Pfrn. Judith Bennett 
Musik: Cantolino, 
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 4. Mai, 10 h
Gottesdienst
Grosse Kirche Fluntern 
Pfr. Lorenzo Scornaienchi, 
Orgel: Andreas Wildi

So, 4. Mai, 10 h
Morgenandacht
Kirche Balgrist

Fr, 9. Mai, 19 h
Soulful Friday
Kirche Neumünster 
Orgel: Martin Rabensteiner
Musik: Soulful Friday Singers

So, 11. Mai, 10 h
Gottesdienst  
mit Abendmahl
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi,  
Orgel: Zrinka Durut

So, 11. Mai, 10 h
Gottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 18. Mai, 10 h
Gottesdienst
Kirche Neumünster 
Pfrn. Judith Bennett, 
Musik: TonArt- Chor,  
Ltg. Martin Rabensteiner

So, 18. Mai, 10 h
Gottesdienst
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz, 
Orgel: Andreas Wildi

So, 18. Mai, 10 h
Gesprächsgottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 25. Mai, 10 h
Gottesdienst
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi, 
Orgel: Zrinka Durut

So, 25. Mai, 10 h
Gottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

Do, 29. Mai, 10 h
Gottesdienst  
mit Agapefeier
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel

Do, 29. Mai, 10 h
Taizé- Gottesdienst  
mit Abendmahl
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz
Freiwilligen Team

So, 1. Juni, 10 h
Gottesdienst
Kirche Neumünster 
Pfrn. Regula Eschle Wyler, 
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 1. Juni, 10 h
Gottesdienst
Grosse Kirche Fluntern 
Pfr. Lorenzo Scornaienchi, 
Orgel: Andreas Wildi

So, 1. Juni, 10 h
Morgenandacht
Kirche Balgrist

So, 1. Juni, 16 h
Installationsgottesdienst
Kirche Glaubten  
Riedenhaldenstrasse 3 
Pfr. Lorenzo Scornaienchi

Alters zentren 

Sa, 10. Mai, 10 h
Klus Park

Sa, 24. Mai, 10 h
Klus Park

Spiritualität

Di, 6., 13., 20., 27. Mai, 12 h
Mittagsgebet
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Wäldlistube 
Pfr. Beat Büchi und 
Sozialdiakonin M. Hoch

Di, 13., 27. Mai, 8.30 h
Morgengebet
Alte Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz, 
Team Morgengebet

Mi, 14., 21., 28. Mai, 18.30 h
Abendgebet
Kreuzkirche

Mi, 14., 21. Mai, 19.15 h
Handauflegen
Kreuzkirche –  
Meditationszimmer 
Anmeldung: Martina Hoch

Konzerte

So, 11. Mai, 17 h
Muttertagskonzert
Kirche Neumünster

Fr, 23. Mai, 21 h
Lange Nacht der Kirchen 
Neumünster Movie Night
Kirche Neumünster 
Orgel: Martin Rabensteiner

Fr, 23. Mai, 20–23 h
Lange Nacht der Kirchen 
Alte Kirche Fluntern 
Tanzveranstaltung
Regina Angermann

Sa, 31. Mai, 11 h
Matinée
Kirche Neumünster

Kinder und 
Familie

Sa, 3. Mai, 11 h
Fiire mit de Chliine
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz
Katechetin: Ulrike Beer 
Hungerbühler

Di, 6., 13., 20., 27. Mai, 
9.15 h
Singe mit de Chliine  
und de Grössere
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Sa, 10. Mai, 9 h
Kinderhüeti
Alleehaus – Gartensaal

Sa, 10. Mai, 9.30 h
Singe am Samschtig
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Sa, 17. Mai, 10 h
Fiire mit de Chliine
Kirche Neumünster 
Pfrn. Judith Bennett

Migros-Verkaufswagen Ford-T um 1925.  Quelle: CC BY-SA 4.0

«Dutti» im Mittwochstreff
Mit fünf umgebauten Lastwagen hat er vor 100 Jahren den Schweizer 
Detailhandel für immer verändert: Migros-Gründer Gottlieb Duttwei-
ler. An diesem Vormittag erzählt uns Heidi Metzner, wie «Dutti» mit 
Witz und Durchhaltevermögen das «M» ganz gross machte und sich 
dabei uneigennützig in den Dienst des Gemeinwohls stellte.

KIRCHGEMEINDEHAUS BALGRIST
Mittwoch, 14. Mai, 8.30 Uhr Zmorge; 9.15 Uhr Vortrag

MUTTERTAGSKONZERT 
MIT DUO BALTASIA

Geniessen Sie mit dem 
japanisch-litauischen 

Pianistinnen-Duo 
zusammen musikalische 

Märchenbilder der 
Romantik!

KIRCHE NEUMÜNSTER 
Sonntag, 11. Mai, 17 Uhr
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FREUD UND LEID

TAUFEN: 
Fiona Singer
Eliane Singer
Philipp Louis Fritsch
Amos Roan Bennett

WIR HABEN ABSCHIED 
GENOMMEN VON:
Gianni Arthur Fröhlich- 
Bleuler
Iris Lilli Burgdorfer
Thietmar Gernot  
Wernsdörfer
Helga Esther Tangemann
Stephan Landis
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Jugendliche

Di, 6., 13. Mai, 20.30 h
Jugendtreff  / Time-In
Kirchgemeindehaus 
Neumünster –  
Jugendraum

Gemeinschaft

Di, 6., 13., 20., 27. Mai, 14 h
Bistro bedient
Kirchenzentrum Balgrist –  
Bistro

Di, 6., 13., 20., 27. Mai, 15 h
Kaffi mit Sozialdiakonie
Alte Kirche Fluntern 
Tür & Tor  
Info: Regina Angermann

Mi, 7., 14., 21., 28. Mai, 14 h
Deutschkurs für Alle
Grosse Kirche Fluntern –  
Gemeindesaal
Dominique Landolt

Do, 8., 22. Mai, 9.30 h
Gemeinsames Lesen
Alleehaus – Gartensaal

Do, 8. Mai, 12 h
Mittagstreff im Kirchrain
Alterssiedlung am Kirchrain 
Anmeldung:  
Regina Angermann

Do, 8. Mai, 14.30 h
Offene Textil-Werkstatt
Kirchenzentrum Balgrist –  
Gruppenraum

Do, 8. Mai, 17 h
Workshop  
Gemeindegesang
Kirche Neumünster

Mo, 12., 26. Mai, 14 h
Café Im ChileEgge
Haus Seefeld 
Sozialdiakonin B. Balli

Di, 13. Mai, 15 h
Musik & Café
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Grosser Saal 
Tanja Gabsa: Blockflöte 
Konzert mit anschliessen-
dem Café 
Info: Martina Hoch

Mi, 14. Mai, 8.30 h
Mittwochstreff  
mit Zmorge
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Do, 15. Mai, 14.30 h
Ökum. Nachmittag
Alte Kirche Fluntern
Regina Angermann

Do, 15. Mai, 17 h
Workshop  
Gemeindegesang
Kirche Neumünster

Do, 15. Mai, 19 h
Männertreff
Alleehaus – Gartensaal 
Pfr. Christoph Strebel

Sa, 17. Mai, 10 h
Frühlingsmarkt
Kirchplatz Balgrist

Bildung  
und Kultur

Fr, 7. März – Fr, 2. Mai
Ausstellung in der Kirche
Kirche Balgrist

Do, 1., 15., 29. Mai, 10 h
Musikwerkstatt Ensemble
Alleehaus – Gartensaal 
Béatrice Romano
044 381 98 24

Fr, 2. Mai, 20 h
Kino am Freitag
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Do, 8. Mai, 19 h
ABC des Christentums
Kirchensaal, Kreuzkirche

Mi, 14. Mai, 18 h
Info-Abend Ausflug 
Delémont
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Grosser Saal 
Pfr. Thomas Fischer

Sa, 17. Mai, 9 h
Ausflug nach Delémont
Pfr. Thomas Fischer

Di, 20. Mai, 19 h
Kunst und Theologie
Kirche Balgrist
Mit Tullio Zanovello: 
Tönende Bilder

Mi, 21. Mai, 14.30 h
Kultur am Nachmittag
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Grosser Saal 
Info: Martina Hoch

Do, 22. Mai, 19 h
Bibelabend 2025
Kreuzkirche

Di, 27. Mai, 18.30 h
«Antijudaismus in Zürich»
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Grosser Saal
Mit Rabbiner David Bollag
Pfrn. Chatrina Gaudenz

«Auge um Auge, Zahn um Zahn»: Die meisten 
Christen und Christinnen kennen dieses Satz-
bruchstück aus der Bergpredigt (Mt 5,38 – 42). 
Mit ihm nimmt eine fatale Fehlinterpretation 
ihren Anfang. Wir schauen genauer hin. Vortrag 
von Rabbiner Dr. David Bollag, Einführung von 
Pfrn. Chatrina Gaudenz. Dieser Abend eröffnet 
die Reihe «Antijudaismus in Zürich». 

KIRCHGEMEINDEHAUS HOTTINGEN 
ASYLSTRASSE 36
Dienstag, 27. Mai, 18.30 Uhr
Mit Rabbiner Dr. David Bollag David Bollag.  Quelle: zVg
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Antisemitismuskritische Bibelauslegung

ALLE INFORMATIONEN ZU 
AKTUELLEN KONZERTEN 
FINDEN SIE HIER: musikkirche.ch

PFR. STEPHAN  
JOHANNES LANDIS 
25.9.1961 – 6.3.2025

Am 6. März ist Pfarrer 
Stephan Johannes Landis 
nach langer und schwerer 
Krankheit gestorben.  
Er war von 2015 bis 2018 
Pfarrer in Fluntern. Beim 
TVZ ist eine Sammlung 
seiner besonderen, berüh-
renden und bewegenden 
Fluntemer Predigten unter 
dem Titel «Anderswohin» 
erschienen. Wir halten 
unseren verstorbenen 
Kollegen in bester Er-
innerung.  

Di, 20. Mai
Ökumenischer  
Tagesausflug
Mit Erlöserkirche
Sozialdiakonin B. Balli

Di, 20. Mai, 15 h
Literarisches Erzähl-Café
Alte Kirche Fluntern 
Tür & Tor  
Info: Regina Angermann

Mi, 21. Mai, 12 h 
Wähenzmittag
KGH Balgrist

Mi, 21. Mai, 18.30 h
Ladies Night Out
Pizzeria Okay Italia 
Anmeldung:  
Regina Angermann

Do, 22. Mai, 17 h
Workshop  
Gemeindegesang
Kirche Neumünster

Mo, 26. Mai, 14.30 h
Kaffeenachmittag
Alterssiedlung am Kirchrain 
Info: Regina Angermann

Di, 27. Mai, 12 h
Mittagstisch  
im Alleehaus
Alleehaus – Gartensaal

Abgesagt
Die für den 1. Juli ange-
kündigte Kirchen kreis ver
sammlung ist abgesagt. 
Sie findet zu einem 
späteren Zeitpunkt nach 
der Sommerpause statt.

http://www.musikkirche.ch


www.reformiert-zuerich.ch/sieben-acht

Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

KIRCHENKREISVERSAMMLUNG

Nominationen  
für die Kommission
REGINE BERNET, KIRCHENKREISKOMMISSION | Für das 
Übergangsjahr bis zu den Neuwahlen wird die Kirchen­
kreiskommission aus vier bisherigen und zwei neuen 
Mitgliedern bestehen. Die beiden Kandidierenden wurden 
von der Versammlung mit grossen Mehrheiten zur Wahl 
vorgeschlagen. Nach erfolgter Bestätigung durch die 
Kirchenpflege werden sie am 1. Juli ihr Amt antreten.

Die Kirchenkreisversammlung vom 18. März in der Kirche 
Balgrist war gut besucht. Anwesend war auch Michael 
Braunschweig, Mitglied der Kirchenpflege und «Götti» 
unseres Kirchenkreises. Der Kommissionspräsident Thomas 
Manhart leitete zum letzten Mal eine Kirchenkreisversamm-
lung. Regine Bernet und Urs Frey, die ebenfalls zurücktreten, 
sind wie er seit der Gründung der Kirchgemeinde Zürich 
Mitglieder der Kirchenkreiskommission gewesen. Sie ver-
abschiedeten sich mit ein paar persönlichen Worten.

Schon im Vorfeld hatten zwei Personen ihr Interesse am  
Amt bekundet: Claudia Hagmayer, Präsidentin des Forums 
Fluntern, und Ingo Waegner, Mitglied der Kirchensynode.  
Weitere Kandidaturen gab es nicht. Mona Schatzmann,  
bereits Mitglied der Kommission, erklärte ihr Interesse am 
frei werdenden Präsidium. Alle drei stellten sich der Ver-
sammlung vor. In Analogie zum Verfahren im Gemeinde-
parlament entschieden die Stimmberechtigten, im geheimen, 
schriftlichen Verfahren zu wählen. Die Wartezeit bis zur 
Bekanntgabe der Resultate liess sich am Apéro-Buffet  
überbrücken. Claudia Hagmayer und Ingo Waegner wurden  
mit grossen Mehrheiten für die Wahl nominiert, ebenso 
Mona Schatzmann für die Übernahme des Präsidiums.

Wir sind für Sie da.

ADMINISTRATION 
Neumünsterallee 21, 8008 Zürich 
kk.siebenacht@reformiert-zuerich.ch 
044 383 48 24  |  8.30 bis 12.00 Uhr 

PFARRAMT

Beat Büchi  |  044 251 16 38  (Hotttingen)
Chatrina Gaudenz  |  079 655 24 16  (Fluntern)
Judith Bennett  |  044 383 33 51  (Neumünster)
Lorenzo Scornaienchi  |  077 524 21 67   
(Hottingen/Fluntern)
Regula Eschle Wyler  |  079 605 62 92   
(Neumünster)
Christoph Strebel  |  044 381 01 30  (Balgrist) 

SOZIALDIAKONIE

Regina Angermann  |  044 251 09 37  (Fluntern)
Bettina Balli  |  044 383 60 68  (Neumünster)
Roland Gisler  |  044 381 09 62  (Balgrist)
Martina Hoch  |  044 253 62 21  (Hotttingen) 

MITARBEITER:INNEN  
IN AUSBILDUNG

Ramona Keil  |  044 380 01 73  (Balgrist)
Katja Gumila  |  044 251 08 00  (Balgrist) 

FAMILIEN- UND JUGENDARBEIT

Stefan Frei  |  044 383 07 04 
Florence Specker  |  044 545 10 59  (Neumünster) 

KATECHETIK

Ulrike Beer Hungerbühler  |  079 475 80 33
Heidi Trachsel  |  079 385 76 40
Bettina Uiker  |  077 439 88 70 

MUSIK

Nino Chokhonelidze  |  079 752 59 38
Zrinka Durut  |  076 530 05 14
Martin Rabensteiner  |  044 251 06 12
Gabriel Estarellas Pascual  |  076 526 85 65
Andreas Wildi  |  078 918 06 32 

SIGRISTEN / HAUSWARTUNG

Miguel Martinez  |  044 381 97 07  (Teamleiter)
Enver Nikqi  |  078 680 48 87  (Hottingen)
Christian Roth  |  044 381 97 07  (Balgrist)
Daniel Rutishauser  | 077 444 94 40  (Fluntern)
Hanspeter Vetsch  |  079 269 43 42  (Neumünster)
Josef Ziegler  |  044 251 61 57  (Hottingen) 

KIRCHENKREISKOMMISSION

Thomas Manhart, Präsident  |  079 623 35 44
Regine Bernet  |  044 825 52 95
Luzius Eggenschwyler  |  077 499 28 52
Urs Frey  |  076 528 35 33
Susi Lüssi  |  044 201 85 62
Mona Schatzmann  |  076 585 12 55
Susanne Stamm  |  079 791 58 37

KIRCHEN

Kirche Balgrist 
Lenggstrasse 75 
8008 Zürich
Alte Kirche Fluntern 
Gloriastrasse 100 
8044 Zürich 
Grosse Kirche Fluntern 
Gellertstrasse 1 
8044 Zürich 
Kreuzkirche 
Dolderstrasse 60 
8032 Zürich
Kirche Neumünster
Neumünsterstrasse 10 
8008 Zürich 

KIRCHGEMEINDE- 
HÄUSER

Balgrist 
Lenggstrasse 75 
8008 Zürich 

Hottingen 
Asylstrasse 36 
8032 Zürich
Neumünster  
Seefeldstrasse 91 
8008 Zürich
Chiläegge 
Administration 
044 383 48 24
KGH Neumünster 
Patricia Posen 
043 322 15 49

v. l. Claudia Hagmayer, Ingo Waegner und Mona Schatzmann.
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